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Nr. 2. Zwischen¬
satz zur Verzierung

von Lingerien.
Venetianische

Stickerei.

Der Zwischensatz
wird ans Batist , Nan-
soc oder Leinwand mit
Stiel - und Langnet-
tenstichen von weißer
Stickbanmwolle gear¬
beitet und mit Spitzen¬
stichen von feinem
Zwirn verziert ; un¬
terhalb der Stäbe
wird der Stoff von
der Rückseite ans sort-
gcschnittcn .'

(35,014 ) . >

Nr. 6—8. Mo¬
nogramme zur Ver¬

zierung von
Wäsche-Gegen¬

ständen.
Die Monogramme

werden mit weißem
oder farbigem Garn
im Platt - und Stiel¬
stich ausgeführt,

»5,50s 6, 42)

Nr. 10. Bordüre
zur Verzierung von

Lingerien.
Weißstickerei,

Die Bordüre wird
im Platt - und Stiel¬
stich mit Stickbanm¬
wolle ausgeführt und
mit Langnettenbogen
begrenzt . » 5,155;

Nr. 11 und 12.
Vignetten zur Ver¬

zierung von
Taschentüchern.

Die Vignetten
werden im Platt --
und Stielstich mit
feiner , weißer und
farbiger Stickbaum¬
wolle ausgeführt,

»5,40S . 507;

Nr. 13. Ständer
mit Körben zur

Kindcrwäschc
(Layctte) , mit

Stickerei.
Schnitt und Dessin : Rückj,

d , Suppl . Nr , XXVI,
Fig . S4 und 9ö,

, Der 72 Cent,
hohe Ständer ist ans

Bambusrohr und
Hr. I. tllzr^öulctsidU-NZ Xasolmtir. Vorckoransiolit. (Hierzu Xr. 70.)

Soliuitt und IZs-üIir.: liilükz, d. Sui>x>,, Xr. IX, ? is, 41—IS,

Rohrstäben hergestellt
und mit Korben ans
Wcidengeflecht ver¬
sehen, welche zur Aus¬
nahme der Wäsche für
den täglichen Gebrauch
und der nothwendigen
Toiletten -Utensilien

für Kinder bestimm
sind. Die Körbe sind

innen mit einem
Futter aus braunem
Kaschmir versehen.
Auf dem Deckel des
unteren Korbes ist
ein Wäschebeutel ans
braunem Kaschmir an¬
gebracht, welcher am
oberen Rande an jeder
Seite des Korbes eine
Zacke bildet; letztere
sind mit Oesen ans
Seide versehen und
werden den am oberen
Korbe befestigten Knö¬
pfen aufgeknöpft. Die¬
ser Beutel ist außer¬
dem mit 4 Taschen ans
gleichem Stoff aus¬
gestattet. Der obere
Korb, welcher an den
Seiten mit Griffen
versehen ist , mißt 50
Cent, Länge, 34 Cent.
Breite, 18 Cent, Höhe,
der untere 31 Cent.
Länge, 24 Cent.

Breite, 11 Cent, Höhe.
Zur Herstellung des
Beutels schneidet man
ans braunem K»fch-^,
mir in doppelter

Stofflnge und Gaze-
Einlage für die Vor¬
der - und Rückwand
je einen 36 Cent,
breiten, 40 Cent, ho¬
hen Theil , für die
Scitenwände zwei je
gleich hohe, 30 Cent,
breite Theile, versieht
die doppelte Stofflage
mit der Gaze-Einlage
und schrägt jeden

Theil von der Mitte
nach den Seiten hin
bis auf 24 Cent.
Höhe ab. Diese dop¬
pelte Stofflage staf-
firt man längs der
Zacken gegeneinander,
überträgt mit Berück¬
sichtigung der Abbil¬
dung die Contonren
des Dessins nach

Fig . Ls des heutigen
Supplements auf die
obere Stosflage, um¬
randet die  Blättei
mit Stielstichen von
mittelbrauner Seidc
und füllt den mittle¬
ren Theil mit Fisch
grätenstichen von dun¬
kelbrauner Seide. Die
Blüthen arbeitet man



Der Gazar.

Xr . 4 . (Zürtsltnsobs kür
Xlnävr . Vorckaransiebt.

öunol -, Xr . VIII , Dij?. 40.

Xr . 6 . blonoxrninin sur Vor-
slerun ^ von IVüsobe - Ke^ en»

stünden.

mit Kettenstichen , die Stiele mit Stielstichen von
hellbrauner Seide nnd verziert sie in der Mitte mit
vraunscidcnen Linsenknöpsen , Für jede Tasche
schneidet man aus Kaschmir in doppelter Stosflage
nnd Gaze - Einlage nach Fig . 94 je einen Theil
der Mitte entlang im Ganzen , staffirt die doppelte
Stofflage gegeneinander , begrenzt den oberen Rand
der Tasche mit 2 Reihen Stielstichen aus mittel¬
brauner Seide nnd verziert den Zwischenranm mit
Fischgrätcnstichen von hellbrauner Seide , Alsdann
durchnäht man die Tasche längs der glatten Li¬
nien und leitet durch
diesen Zug ein
Gummiband , Hier¬
aus setzt man die
Taschen mit Stiel-
nnd Fischgrätcn¬
stichen dem Beutel
der Abb , entspre¬
chend auf und stat¬
tet sie mit Schleifen

von hellbraunem
Taffetband aus.

Man verbindet als¬
dann die einzelnen
Theile des Beutels
an ihren Querrän-
dcrn , reiht den
Beutel am unteren
Rande dreimal in
'/z Cent , weiten
Entfernungen in
Falten und setzt ihn
dem Deckel des unte¬
ren Korbes ans.
Den Ansatz des
Beutels decken blätterartig arrangirte Rüschen
aus braunem Taffctband , welche mit brann¬
seidenen Linsenknöpsen verziert werden ; gleiche
Rüschen begrenzen den oberen Rand des Beu¬
tels . Ans der Rückseite des Beutels befestigt man an den Zacken Oescn
ans braunseidener Schnur , welche über die auf dem Korbe angebrach¬
ten Knöpfe gezogen werden . An dem Deckel des oberen Korbes ist ein
Filctnetz ans branner feiner Scidcnschnur angebracht ; für dasselbe macht
man über einen Stab von 2 Cent , Umfang einen Anschlag von 32 Maschen
nnd arbeitet darauf hin - und zurückgehend 18 Touren , Hierauf durch¬
zieht man die Randmaschen dieses
Filettheils mit brannscidcner Schnur
nnd bescstigt ihn ans der Innenseite des
Deckels mit Ausschluß einer 1V Cent,
großen Oeffnung in der vorderen Mitte
desselben , welche zum Einschieben der
Wäsche dient . Die Körbe sind ans der
Außenseite mit Bällchenfranzc ans bran¬
ner Wolle garnirt nnd nach Abb . mit
Schnur nnd Quasten von gleicher Wolle
ausgestattet . Derartige Körbe mit oder
ohne Garnitur sind bei An ^ ion öö
Schnerzcl , Berlin , Wilhelmstr . 40,
vorrüthig.

Nr . 14 und 15 . Wickelband.

Strick - nnd Häkelarbeit.

Dieses Wickelband ist mit Estre-
madnrabanmwolle Nr . 3 sowie mit
Stahlstricknadcln der Quere nach ganz
rechts gestrickt und am Außenrandc mit
einer mit drellirtcm Garn Nr , 20 ge¬
häkelten Zackenreihe begrenzt . Der be¬
sondere Vorzug dieser Arbeit besteht
darin , daß man dieselbe mit zwei Fä¬
den (Knäueln ) ganz rechts strickt , ob¬
gleich das Dessin gerippt erscheint.
Man beginnt das-

Xr . 2 . ? w1svbenss .t2 snr Ver ?iernnA vonl -inxerlsn . Vsnstinnisobö Lkioüsrki.

liulvüre . (? u Xr , 41.) Xr . S. llürteltasobe kür
Xlnäsr . Itüeünnsiebt,
(/o Xr , 4.) LobnNt, Dessin

8ui >I>I,, Hr , VHI , 1'lA , 4v)

Hr . 7. Monogramm ?ur
VersrernnA von Vüsobo-

Ke ^ enstänüsn.

Xr . 8. Ilono ^ rnmm 2nr Vernis-
rnnA von IVüsobo - KsFenstünüen.

Xr . 10. Noräüre unr Vor -üernnx von
I -inAorlon . 'VVöisssbioüsrei,

- , , , Xr . g . Strvberel -Loräüre sn Hdb . Xr . 73 . /̂ . cksr Oriv -ina -Ix-rössö.
lelbenntcuicmAn - ' - , z ^
schlage von 5 ÄN,
(Maschen ) nnd
strickt die 1, Tour
mit dem ersten
Faden , die 2 , Tour
in gleicher Rich¬
tung mit dem
zweiten Faden,
wendet die Arbeit,
strickt die 3 , Tour
mit dem ersten,
die 4 . Tour mit
dem zweiten Fa¬
den und so fort;
doch hat man von
der 3 . Tour ab
in jeder mit einer
ungeraden Zahl
bezifferten Tour
für das Zuneh¬
men ans der mitt¬
leren M . 3 M,
abzustricken und
zwar 1 R ., 1 L .,
1 R . nnd außer¬
dem von der 53,
Tour ab in jeder
mit einer ungera¬
den Zahl bezeich¬
neten Tour beim
Beginn nnd Schluß derselben 1 M , abzunehmen , wozu man
Z M , rechts zusammen abstrickt . Hat man in dieser Weise das
Wickelband bis zur erforderlichen Länge gearbeitet , so vollendet
man dasselbe , da es an seiner Querseite mit einer geraden
Linie abschließen muß , in 2 Hälften je besonders , indem man
das Dessin fortsetzt und beim Beginn nnd Schluß jeder 1 , Tour,
nachdem man gewendet , je 1 M . abnimmt , so lange bis sammt - ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ . . . . . . . ,
liche M . aufgebraucht sind . Die den Außenrand  bearen-  ll -aziettel . mri stroberer.^ I > -l-n- nrn <t .>n>-n>,unv vcrjlcn Lebnitt und Dessin - Niicks , 6, 8ni >i>I,, Xr , XXVI , ? !? , S4 und SS,

zende gehäkelte Zackenreihe hat man folgender Art
zu arbeiten : 1 , Tour : Stets abwechselnd 1 f.
M . (feste Masche ) in die Randmasche der näch¬
sten ans dieser Seite als rechts gestrickt erscheinen¬
den beiden Touren , 3 Lnftm, ; zuletzt 1 f, Ketten¬
masche in die 1, f, M , dieser Tour . 2 , Tour:
Stets abwechselnd 5 Stäbchenmaschen um die näch¬
sten 3 Lnftm , der vorigen Tour , 1 f , M , um die
oberen Glieder der nächsten f. M.

Nr. 16 und 17.
Wickelband mit

Stickerei.
Das Wickel¬

band ist aus wei¬
ßem Flanell her¬
gestellt und mit

poink -rnsss-
Stichen von rother
Wolle verziert,
welche derartig
ausgeführt wer¬
den , daß sie ans

beiden Seiten
gleich correct er¬
scheinen ; ringsum
ist das Wickelband
mit 2 gehäkelten
Tonren von rother
Wolle begrenzt.
Zur Herstellung
desselben schneidet
man ans seinem

weißem Flanell einen 150 Cent , langen , S '/g
Cent , breiten Theil nnd spitzt denselben an
einem Qnerrandc von der Mitte nach den
Enden hin zu . Zur Ausführung der Sticke¬

rei - Bordüre hat man zunächst zur Erleichterung der Arbeit Punkte vor-
znzeichnen , wozu man sich eines Streifens Jardinisrc -Canevas bedient,
dessen Löcher in entsprechenden Entfernungen mit einem farbigen Stift
markirt werden ; alsdann arbeitet man die äußere Reihe der Zacken , wobei
man mit Berücksichtigung der pnnktirtcn Linien ans Abb , Nr , 17 , welche
die Ausführung lehrt , einen Stich auf der oberen Seite , einen Stich auf

der unteren Seite auszuführen , hierauf
Nlit einem zweiten Faden die bisher
übergangencn Stiche in gleicher Weise
auszufüllen hat . Bei der zweiten , in
derselben Weise gearbeiteten Zackenreihe
hat man der Abb , Nr , 17 entsprechend
die kleinen - Dreizackfignren auszuführen.
Hierauf begrenzt man das Wickelband
mit 2 gehäkelten Touren . In der 1,
Tour arbeitet man in den Rand
des Wickelbandes : Stets abwechselnd 1
f , M , (feste Masche ) , 2 Lnftm , (Lnft-
maschen ) , mit letzteren einen entspre¬
chend großen Raum übergangen , 2,
Tour : 1 f, M , um die nächsten 2
Lnftm , der vorigen Tour , ^ 1 Lnftm, ',
6mal abwechselnd 1 St , (Stäbchenmasche ),
1 Lnftm , nin die zweitfolgcnden 2
Lnftm, ; 1 f, M , um die zweitfolgenden
2 Lnftm, ; vom 5 wiederholt . Der Spitze
des Wickelbandcs näht man 2 Lcinen-
bändcr von 60 Cent . Länge an.

Nr . 19 und 29 . Rlickcnkisscn
mit Bekleidung in point -lnee-

Stickerei.
Das in Bogen ausgearbeitete Pol¬

ster des Kissens ist mit blauem Gros-
graiu überzogen

Xr . 11. Vignette VsrslernnA von
lea,sobentüobern.

und mit einer Be¬
kleidung in poink-
laos -Stickerei ver¬
ziert , Die Bogen
sind mit in Fal¬
ten gereihtenStrei-
scn (Puffen ) aus
gleichem Stoff ver¬
sehen , deren oberen
Ansatz gezähnte
Rüschen aus Gros-
grain decken ; au¬
ßerdem ist das Kis¬
sen mit Schleifen
von gleichfarbigem
Band ausgestattet.
Die Bekleidung,
von welcher Abb.
Nr , 20 den vier¬
ten Theil in Ori¬
ginalgröße gibt,
ist mit weihseide¬
ner Litze , blau-
seidener Gnim-

penschnur und
Goldschnnr gear¬
beitet und mit
Spitzenstichen von
weißer Seide ver¬
ziert , Zur Her¬
stellung derselben

überträgt mau das Dessin auf Bausleiuwand und heftet den
Contoureu folgend die Litze ans , welche man in den Ecken
umlegen , in den Rundungen in Falten reihen muß . Als¬
dann spannt man für die verbindenden Stäbe den Faden
hin - nnd zurückgehend , überschürzt ihn mit Langnettcnstichen
nnd führt die Rädchen nnd Spitzenstiche mit gleicher Seide
aus . Hierauf näht man der Litze der Mitte entlang Gold¬
schnnr nnd blanscidene Gnimpcnschnnr ans nnd begrenzt den

Xr . 12. Vignette nur Versrernnx von
lasobentüobern.
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Außenraiid der Stickerei mit Languettcn -Picots aus weißer
Seide . tss .ozs. roni gestr . , dann 2 R . , vom ^ noch 2mal wiederholt . 2 . Tour:

Äbgeh ., 2 R ., ^ 2mnl abwechselnd » mg . , 2 R . zus . gestr .,
daiin 1 L, , 1 R ., vom * noch 2mal wiederholt , doch zuletzt
statt 1 L ., 1 R ., 2 R . Man wiederholt nun stets abwech¬
selnd die I . und 2 . Tonr . Die Ecken hat mau in derselben
Weise zu bilden , lvic in der zuvor beschriebenen Eckbvrdüre.

Nr. 21 und 22 . Gckbordiiren zu Decken, Bettwäsche
und dcrgl.
Strickarbeit.

Diese Eckbordüren werden je nach ihrer Verwendung mit
Baumwolle , drellirtem Garn oder Wolle gearbeitet.

Für die Bordüre Abb . Nr . 21 macht man einen An¬
schlag von 24 M . (Maschen ) und strickt aus denselben hin-
und zurückgehend wie folgt : 1 . Tour : 4 R . (Maschen
rechts ), (die 1. M . wird stets abgehoben ), 2 R . zus . ^
gestr . (2 Maschen rechts zusammen gestrickt ) , 3mal ^
abwechselnd 2mal umg . (umgeschlagen ), 2mal 2 R . /
zus . gestr . , dann 2mal umg ., 2 R . zus . gestr ., 4
N . 2 . Tour : Ganz rechts , doch hat man
stets aus 2 Umschlagsaden 1 R . , 1 L . (Ma-
sehe links ) abzustricken , was wir im Ver - . XF - ^ .
laufe der Arbeit nicht weiter erwähnen.
3 . Tour : 2 R ., 2 R . zus . gestr ., 4mal
abwechselnd 2i » al umg . , 2mal 2 R.
zus . gestr . , dann 2mal umg . , 2
:>i . zus . gestr . , 2 R . 4 . Tour:
Ganz rechts . Man wiederholt ! —
hierauf noch imal die I.
bis 4 . Tour und dann noch
imal die 1 . und 2 . Tour . AgM
11 . Tour : 2 R . , 2 R . h
zus . gestr . , ' 2mal umg ., V . '
2mal 2 R . zus . gestr ., 2mal KU .! !
umg ., 2 R . zus . gestr . 4
R ., 2 R . zus . gestr ., 2mal N ^ U ? / « !
umg ., 2mal 2 lli . zus . gestr .,
2mal umg ., 2 R . zus . gestr .,
2 R . 12 . Tour : 1» N .,
4 L . , I " R . 13 . Tour : WK ^
4 R ., 2 R . zus . gestr ., 2mal MMuWZ -MU
umg ., 2 R . zus . gestr ., «
R ., 2 R . zus . gestr ., 2mal
umg ., 2 R . zus . gestr ., /
4R . 14 . Tour : WWU H

R . ^ 16 . Äur : Xr . 14. Vrvkelb -inS . Ltiäok - nnck
Hüleolardoit . lilierna Xr . 15.)

2Z—26. Zwischensätze und Bordüren zur Ver¬
zierung von Wäsche-Gegenständen.

Weißstickerci.

Die Zwischensätze und Bordüren werden auf Nausoe
oder Leinwand im Platt - und Stielstich mit Stick-

banmwolle ausgeführt. Den Außenraiid der Bor¬
düren begrenzen Langncttciibogeu.

»̂5,752. 53. 50. 57)

Nr. 27 und 28. Spitzen zur
Garnitur von Wäsche-Gegen-

i  ̂stände ».
Mignardisc und Häkelarbeit.

Spitze Abb.
Nr . 27 nimmt man eine
Mignardisc zur Hand und

r arbeitet au einer Seite
si ^ derselben mit drellirtem

Häkelgarn Nr . 80 lvic
folgt : t . Tour : Stets ab-
wechselnd mit l s. M.
(festen Masche ) die nächsten
beiden Oescn zusniuiucu
gefaßt , ö Luftin . (Luft-

-WÄ maschcn ). 2 . Tour : Stets
abwechselnd 2 St . (Stäb-
chcnmnschen ) in die mittlere
der nächsten 5 Lustm . der
vorige » Tour , 4 Lustm .,

lWM ^ ' dieselbe

Bi ., ^

Xr 16. ^ iokv1ds .nä mit Stiokerei . und den vor den
(Hierzu Xr . 17.)Hr . 20 . Nskleräun^

Hr . 19. ? oinl>
nam Räekenkissen
laeö -Lbiolrsrsi.

>!'. 18. r.ausNüitol !>»- I.eiler-
tlicll . Niickuiisiclii . (/. -l Hr . 5!i.)

^8uri >1, » . XX , rix . 8S. '

folgenden
4 Lustm . be-

findlichcn 2
St ., 7 Luftiu.

Für dir Spitze
H Abb , Nr . 28 ar-

beitet man zunächst
an einer Seite einer

Mignardisc mit drellir¬
tem Garn Nr . 100 wie
folgt : 1 . Tour : * Mit
1 f. M . die nächsten

0 . R . . 12
L .,6R . 17.
Tour : Wie
die 13 . Tour,
18 . Tour : Wie H
die 14 . Tonr . 19 . ^
Tour : Wie die 11.
Tour . 20 . Tour : Wie
die 12 . Tour . Zur Er-
zieluug der Ecke hat
man an der nach in¬
nen gekehrten Seite am

Hr . 17. liiert See
Vreksldanäes Xr . 16.

OriAinalArcwss.

beiden Oeseu zusam¬
mengefaßt , 1 Lustm .,
2 durch 5 Lustm.
getrennte St . in die

nächste Oese , 1
Lustm . ; vom * wie¬
derholt . 2 . Tour:
* 2 f. M . um die
nächste Lustm . der

Xr . 15 . lkerl äes
Vrckeldnnäes Hr . 14.

OriAinalZrösso.

Schluß jeder
zweitfolgendcn

Tour je 1 M . ab¬
zunehmen (2 M.
zus . znstr .) und in

den folgenden
Touren dieselben
M . nacheinander

Xr . 19 . Rüekeukissen mit Lelcleiäiiv ^ iu xoivt - laeo-
Ltio ^ erei . (Sier ^u Xi-. 20.)

wieder zuzunehmen (je aus der correspoudirenden ab¬
genommenen M . 1 Mi. abzustricken ).

Für die Bordüre Abbildung Nr . 22 macht man
einen Anschlag von 21 M . und strickt ^ auf denselben
hin - und zurückgehend wie folgt : 1 . Tour : Abgeh.
(abgehoben ), 2 R ., " 2mal abwechselnd nmg ., 2 R . zus.Hr . 21 . Hckbcräüre 211 Hecken , Zsttiväsclle unä äer ^ I . Ltriokarlzsit. Xr . 22 . ückdorSürs na Hecken , Lettväscbs u . äsrgl . Lbriokardsit !.
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Xr . 23 . ^ ni8eben8nt/ . sur VvrsierunS von
t -ikt5en8lünden . ^ eissstiekerei.

v üdebe

Xi . 2.'». liordüre sur Verxi <rii » t,' von
VÜ8ebe - l1exeii8länden . ^ eissstiekoroi. Xr . 20 . Itordüre sur Verxierunx von

VÜ8ebe -0!ex6N8kÜnden . XVeissetieKerei.

Xr . 30.
vüubeben

kür Linder.
Xr . 29

Ilüubeben
kür Linder.

IZesebr . :

Rüoks . d . Luxxl ., Xr . XVIII,
XiF . 74—31.

Xr . 32 . ZlorAenrook kür Linder von 4—
daiiren . Vordsransiebt . (Hierzu Xr . 31 .)

Lebnitt und Xsselir . : Xüeks . d . Luxpl .,
Xr . XI . Xi ? . 50—58.

Xr . 31 . Alorxenroek kür
Linder von 4— lidabron.
Xüekansiebt . (2uXr . 32.)

Lebnitt und Xegebr . .-
Xiieks . d . Luppl ., Xr . XI , >

Xi ? . 50—53. ^ ' t t ?v . - '

Lebnitt und ^ <̂ ebr ^ Li e d . Luxpl.Luppl ., Xr . XXIII , XiF . 89.

Xr . 37 . IVindelbeinkIeid aii8
XIanell . Lebnitt und Lesebr . :
Xüeks . d . Luxpl ., Xr . XV , XiZ . 65.

Xr . 30 . K indel
x beinkleid nu5

XIanell . i >>-

Luppl ., Xr . XIV , Xix . 63 und 64 . A
D Xr . 39 . Ileind kür Linder vis sn einein
^ daiir . Lebnitt und Lesebr . : Itueks . d.
^ Lupxl ., Xr . XII , Xi ? . 59 und 60.

Xr . 40 . düekeben kür neu»
geborene Linder . Lebnitt:

Xr . xm , XiA. 61 und 62.

,-. 42 . Ltiekeleben kür Linder
i)i8 sn einein dabr . Lebnitt

und Lesebr . : Lüeks . d.
Luppb , Xr . XXIV,

XI ? . 90 und 91.

Xr . 43 . Linderuvekoben . Häkelarbeit.

MM
Xr . 45 . Xaebtröekeben kür Linder.
Lebnitt und Lesebr . : Lävks . d . Luxpl.

Xr . XVI , Xi ? . 66—70.

Xr . 40 . Lnterrvek sn 1' raxkleidern,
Lebnitt und Lesebr . : Lüeks . d . Luxxl.

Xr . XIX , Xi ? . 82.

Xr . 48 . Lpitsv snr kiarnitur von
4Vü.8eIi6 -kie ? en8tünden . devvebtes

Lörteben und Häkelarbeit.

Xr . 50 . 8pitse sur kinrnitur von
1VÜ8eIle-Kexen8tündeii.

XliFnardiso und Häkelarbeit.Xr . 49 . Lpitse sur (bnnitnr von
IVii8eb e-Ke? en 8tu n d en . Xli ? nar-

dise und Häkelarbeit.

-- - - . >

Xr . 51 . 1' raxkleid NU8 X!<ine . Lebnitt und
Lesebr . : Lüeks . d . Luxxl ., Xr . XXI , XiF . 84— 87. !. 'kra ^ kleid nu8 Vati8t . Lebnitt und Lesebr.

Lüeks . d . Luxpl ., Xr . XVII , XiZ . 71 73.

. Lteekki88en mit 8ebleppentbeil.
Lesebr . .- Vorders . d . Luxxl. Xr . 54 . Vo88in snni vnreb-

sieben in Lüll.Xr . 53 . Ve88in snni vnreb
sieben in ? üll.

Xr . 50 . Lpitse snr kiarnitnr von 4V' Ü8obe'
1ieFen8künden . ^ aekenlitxs und Häkelarbeit .)
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origen Tour,
mal abwechselnd
>s M. um die
MtenS Luftin.,
>Lustui., dann
>ŝ M. um die-
elben5 Lustm.,
„„ welche be-
xits 4mal 2 f.

gehäkelt wnr-
2 s. M U'ii

die nächste
Ziistiu. , vom ^
wiederholt. 3.
xwur: Au der
„ideru Seite der
Miguardise, stets
ibwechselud1 f.
>lt, in die nächste
Zese, 2 Lustm.

Der Styar.

j!r. 48 . Kin-
dcrsöckchen.

^Häkelarbeit.
Dieses Söck¬

chen ist mit wei¬
ßer Zephyrwolle
im tunesischen

Häkelstich gear¬
beitet, welchem
m der Weise
der Abb. mit
bleuer und gel¬
ber Filoselleseide
kleine Figuren
^gestickt sind.
Amoberen Rande
isi das Söckchen
mit einer theils
durchbrochenen, theils
mit rclicfartig anslie-
dendeu Mnscheu aus-
Whrten Bordüre be-
dmizt, durch welche
Illnl festeren Anschlriß
«iie blaue Seidenschnur
ieleitet ist. Schleifen
ins schmalem, blauem
ilaffetband sind ans
em Fußblatt ange¬
lacht. Man beginnt
as Söckchen an der
ipitzc des Fnßblattcs
nt einem Anschlage
on 12 M . (Maschen)
»d arbeitet dasselbe
t Musterrcihen hoch
n tunesischen Häkel¬
ich, doch hat man in
er 2., 4., 0., 8. und
tl der 10. bis 14.
üusterreihe beim Be¬
in» und Schluß der¬
zeit je 1 M. zuzn-
ehmeu. (Bekanntlich
csteht jede Musterrcihe
>ts 2 Tonren , ans
einer hingehenden
'mir, in welcher man
ieM. aufnimmt und
»s einer znrückgehen-
m Tour , in welcher
Mi dieselben abkettet,
iiir das Zunehmen
inzelnerM. hat man
» der 1. Tour der
Messenden Atnster-
nhe aus einem wage¬
echten, zwischen zwei
entrechten Gliedern
chndlichen Maschcn-
chede1 M . anfznneh-
»en. Für das Ab¬
lehnten hat man in
« 2. Tour einer
üusterreihe an betref-
ender Stelle statt 1
!!., 2 M. zusammen
lbzuketten und in der
«lgenden Tour ans
«selben nur 1 M.
chzunehmen.) Hieraus
ihrt man je ans den
dem Anßenrande zu¬
nächst befindlichen 14

jeden Hackentheil
'Widers in 17 Mu-
wrreihen aus , doch
!»t man in den ersten
i derselben, an der
M oberen Rande zu¬
nächstbefindlichen Seite
( i M. abzunehmen,
llsdann nimmt man
wie in der 1. Tour
einer Musterreihe)

Immtliche Randma-
chm am oberen Rande

so weit gediehenen
Arbeit auf , kettet in
wr 2. Tour für eine
"tuschenreihe stets ab¬
wechselndi M . der

Hr . S8. Xlolä kür Xllläsr uuü 1-s.akstnbl.
Leünitd unü Leseür . : Rüelcs. ü. Luxpl ., Xr . XXV,

92 uncl 93.

Xr . Kl . Xlolä S.NS 0rosars .1i- allü Xr . KL. Ssäerasirtel kür Xinäor . Xr . K3. « orUenülsrü ».US Xssc1liiu .r.
Le-oM ' VoMsrs -I Luxxl (Xiei2a Xr . 72.) Scimitti s. a . LescNr. Vorder - . d. Suxpl . Lee-Mi. - Vorder -. 6. Suxxi.

>' i-. Kl—63. kür vninen , linckemnntel kür Liniier.

Nr . 44 und 3.
Wiege mit Gar¬

nitur.

Das Gestell der
Wiege aus Eisen ist
bronzirt ; es ruht auf
4 Füßen , welche mit
Rollen versehen sind.
Die Wiege ist niit
einem Netz ausgestattet,
welches mit weißer,
geklöppelter Schnur in
Knüpfarbeil ausgeführt
wird. Dem Netz ist ein
Polster eingesetzt, für
welches man Shirting
in doppelter Stosslage
über einer Einlage von
Watte in Carreaux
dnrchsteppt. In der
Wiege befinden sich
eine Roßhaarmatratze,
Unterbett, Kissen, Plü-
mean, sowie eine Piqus-
Bettdecke; letztere ist
ringsum in Bogen

Xr . SS.

Leünitt
Xleiü aus uuä Iiaukxürtel aus I êäertuvü . Xr . 60 . Xleiä kür Akäüekeu

Vorcisransidrt . (Hierüir Xr . 18.) von 8 —10 lübrov.
uuü Leseür .: Rüelcs. ä . Luxxl ., Xr . XX,83 . Vesoür . : Rüolcs. c4. Luxpl.

vorigen Tour
ab und häkelt
4 Lustm. Nun
folgen 15 Mn-
sterreihen im ge¬
wöhnlichen tu¬
nesischen Häkel¬
stich, doch hat
man in der S.
11., 13. und 14.
Tour derselben,
je 2 M . nach
Beginn und 2
M ." vor Schluß,
1 M. zuzuneh¬
men. Die das
Söckchen am obe¬
ren Rande be¬
grenzende Bor¬
düre hat man
folgender Art  zu

arbeiten: 1.
Musterreihe:
In die M . der
letzten Muster¬
reihe eine Mu-
schenreihc, wie
zuvor beschrie¬
ben. 2. Mu¬
sterreihe : In
der 1. Tour

nimmt man die
M.  wie gewöhn¬
lich auf , in der
2. Tour werden
stets abwechselnd
2 M.  abgekettet,
5 Lustm. gehä¬
kelt. Nun folgt
eine Tour , in
welcher man stets

abwechselnd1
festeM. um die mitt¬
lere der nächsten 5
Lustm., dann 1 Lustm.
arbeitet, 3. Mnster-
reihe : Wie die 1.
Musterreihe der Bor¬
düre. 4. Mnsterreihe:
Im gewöhnlichen tu¬

nesischen Häkelstich.
Schließlich arbeitet man
noch 2 Tonren fester
Kcttenmaschen, die 2.
derselben mit blauer
Filoselleseide. Alsdann
hat man für die Sohle,
an der vorderen Spitze
derselben beginnend,
ans einem Anschlage
von K M. 25 Mnster-
reihen zu arbeiten, wo¬
bei man in der 2., 5.
und in der 17. und 19.
Musterreihe zu beiden
Seiten je 1 M. zuzu¬
nehmen und in der 11.,
13. und in der 22., 24.
und 25. Mnsterreihe
zu beiden Seiten je 1
M. abzunehmen hat.
Hierauf verbindet man
die Randmaschen des
Söckchens in der Hin¬
teren Mitte , von der
Rückseite ans niit über-
wcndlichen Stichen und
fügt die Sohle in glei¬
cher Weise demselben
ein. Alsdann führt
man nach Abb. die

vcrgißmcinnichtähn-
lichen Figuren mit

blauer Seide ans und
verziert dieselben mit
Knötchcnstichenvon gel¬
ber Seide. fts.sro)
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languettirt und mit einer in
Weißstickcrci ausgeführten Bor¬
düre verziert. Den oberen Rand
der Wiege deckt ein in Falten
gereihter, Puffig arrangirter
Shirtingstreiscn , welchem sich
eine in genähter Gnipüre aus¬
geführte Bordüre anschließt, die
mit einem blauem Taffetstrcifcn
unterlegt wird. Die Bordüre
besteht aus einzelnen Rosetten;
Abb. Nr. 3 zeigt eine solche
in Originalgröße. Zur Her¬
stellung der Bordüre überträgt
man das Dessin ans Shirting,
umzieht die Contourcn mit
Stickbanmwolle, spannt für die
verbindenden, dem Shirting lose
aufliegenden Stäbe den Faden
hingehend und umwindet ihn
zurückgehend. Alsdann führt
man die Stickerei der Kreise,
Stäbe und Blättchen im inein¬
ander greifenden Langnettenstich
aus ; hierzu hat man zunächst
die vorgezogenen Contourcn an
einer Seite mit Languettensti-
chen aus Zwirn Nr. 80 zu
nmschürzcn und hierauf in ent¬
gegengesetzter Richtung eine 2.
Reihe Langnettenstiche derartig

der vorigen Tour , 0 Lustm.
Tour : An der andern Seit
der Mignnrdise. Stets abweä
sclnd 1 f. M . in die nächst
Ocse, 2 Lnstm.

Für die Spitze Abb. U
50 arbeitet man an einer Seid
einer Mignardise mit drellirtez
Häkelgarn Nr. 80 wie folgt: >
Tour : Die nächsten beid»
Oesen mit t f. M. znsamm»
gesaßt, 1 Zacke ans 5 Lust«,
und 3 St . in die t . derselbe»
2. Tour : An der andern Seit,
der Mignardise. Stets abwech
selnd 1 f. M . in die nächs»
Oese, 2 Lustm.

Nr. 53 und 54. Dessin-
zum Durchziehen in Tüll.

Die Dessins werden i,
schwarzem oder weißem Tg
mit schwarzer Seide oder Glanz,
gnrn durchzogen. iss.oss. --i

Nr . 64 . Loräürs 2ur Vermornux von VorüävAsv , Decken anä äerxl . lilull --Vp^ lieatioa ant Null.

auszuführen, daß man die Nadel stets zwischen den beiden nächsten Stichen der 1. Reihe hin-
dnrchleitet. Aiti Anßcnrandc werden die Rosetten mit Picots begrenzt, deren Ausführung
Abb. Nr. 0 ans Seite 70 d- I . lehrte. Den mittleren Kreis arbeitet man im einfachen
Langnettenstich. Die einzelnen Rosetten sind an den Picots miteinander
verbunden und an beiden Seiten mit je einer Reihe ineinander greifen¬
der Langnettenstichebegrenzt, denen sich am unteren Rande der Bor¬
düre halbkreisförmige Figuren anschließen; letztere werden den Rosetten
entsprechend ausgeführt. Nach Vollendung der Stickerei schneidet man
nach Abbildung den Stoss zwischen den Dessinfignren von der Rückseite
ans fort. Die Mnll -Vorhängc sind mit einem Zwischensatz ausgestattet,
welcher ans gleichen Rosetten in genähter Gnipüre besteht und mit
blauem Tassct unterlegt ist; ä. plisss gefaltete Streifen ans Mull be¬
grenzen die Rosetten; den Außenrand der Vorhänge umgeben halbkreis¬
förmige, den Rosetten entsprechend in genähter Gnipüre gearbeitete Figu¬
ren. Die Wiege ist dem Magazin von Goschenhofer <d Rösicke,
Berlin , Lcipzigcrstraße 58, entnommen.

Nr. 55 und 56. Spitzen zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.
Gewebtes Börtchen, Zackenlitze und Häkelarbeit.

Nr. 47 —50 . Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.

Mignardise, gewebtes Börtchen und Häkelarbeit.
Die Spitze Abb. Nr. 47 häkelt man mit drellirtein Garn Nr. 80

zunächst an einer Seite einer Mignardise wie folgt: I . Tour : Stets
abwechselnd mit 1 St . (Stäbchcnmnsche) die nächsten beiden Oesen zu¬
sammengefaßt, 5 Lustm. (Lnft-
maschcn), 1 St . um die 2. der
Oesen, welche zuvor mit 1 St.
znsammcngcsaßt wurden. 2.
Tour : Stets abwechselnd  t  f.
M. (feste Masche) um das Glied
zwischen den nächsten beiden
aufeinander folgenden einzelnen
St . der vorigen Tour , 7 Lnstm.
3. Tour : An der andern Seite
der Mignardise, stets abwech¬
selnd 3 St . in die nächsten 3
Oesen, 5 Lnstm., 1 Oese Über¬
gängen.

Die Spitze Abb. Nr. 48
ist mit einem in der Weise der
Abb. gewebten Börtchen, an
dessen einer Seite einzelne Fa-
dcnschlingen stehen, während an
der anderen Seite dreifache, an
einer Schnnrschlingc befindliche
Oesen gewebt sind und mit drel¬
lirtein Häkelgarn Nr. 100 gear¬
beitet wie folgt: I . Tour : An
der Seite des Börtchens, an
welcher die dreifachen Oesen be¬
findlich sind, mit  t  s . M . die
letzte Oese der nächsten drcif.
Oese und die l . Oese der fol¬
genden drcif. Oese znsammcngc¬
saßt, " 3 f. M. um die nächste
Oese, 5 Lnstm., 3 f. M. um
dieselbe Oese, um welche die
vorigen 3 s. M. gehäkelt wur¬
den, mit 1 f. M. die nächsten
beiden Oesen zusammengefaßt;
vom * wiederholt. 2. Tour:
An der anderen Seite des Bört¬
chens, stets abwechselnd2 s. M.
um die nächste Fadenschlingc,
3 Lustm.

Die Spitze Abb. Nr. 49
hat man mit

- Ud
 XXX»XXI-XXI
XX xx"

XX xxxxx -xxxxx XXX >XXX IX xxxx X xxxx > X

x czncz-v xxx x xxmxx x xxx ^ » :xxx x

N ._xxxxxxxxx <

Nr . 6Z. Dkl>er2Uß 2a einem Steck-
Kissen.  NesoNr . - Nücks . ct. Suxxt.

XXXXX XXX xxxxx  X  xxxxx
xxxx xxx .xxxxxxxx ^xxxx

. . ..... '.:xxx x ::x xxx:--xxxx X-xxxxx x.xx - xxxxxxxxxxxrrixxxxixxxxx̂ xxxxxxx̂ x^ xx»xxxxcrl
Erklärung der Zeichen: » erstes <dnnkelsteS>,

x zweites, >->drittes lhellstes) Rehbraun,
x erstes <dnnkclstcs>, c» zweites (hellstes; Grün
0 erstes (dnntelstes ), - zweites lhcllstcs; Lila.

Nr . 66 . klein 2N Scknken.
Ivrou ^stieU -Ltioksrsi.

^rbeitsbsntel mit Stickerei.
(Hierzu Nr. 63.)

drellirtein Hä¬
kelgarn Nr. 80
und mit Mi¬
gnardise fol¬
gender Art zu
arbeiten: 1.
Tour : Stets
4 St . in die
zweitfolgcndc

Oese, 2.
Tour : Stets
abwechselnd 1
f. M. um das
Glied zwischen
den nächsten
und den fol¬
genden 4 St.

Nr . 71. Loränre 2nr Verzierung von
klnnell -Nllterrövksn . ? oint -rnsss-

Ltioksrsi nncl llükslardsit.
Nr . 70 . Norgenkteiä aus Nasckmir . küoknnsicltt.

Xr . 1.) Lelinitt UQll Leseltt . : Rüeks . ll. Luppl.,
Xr. IX, 44—45.

Für die Spitze Abb. Nr. 55 ist ein Börtchen erforderlich, an dcssk»
einer Seite einzelne Oesen stehen) während an der andern Seite sü»s-
fache Oesen gewebt sind. Mail häkelt an der Seite dieses Börtchens, »«
welcher die einzelnen Oesen stehen, mit Häkelgarn Nr. 8» wie folgt:
1. Tour : Stets abwechselnd1 St . (Stäbchenmaschc) in die nächsten bn-
den Oesen, doch werden die oberen Glieder derselben zusammen zngeschiirzt,
5 Lustm. (Lnftmaschen). 2. Tour : Stets abwechselnd1 St . in d«
nächsteM . (Masche) der vorigen Tour , 2 Lnstm., 2 M. Übergängen.

Die Spitze Abb. Nr . 50 ist mit Zackenlitze und Häkelgarn Nr. 5«!!
folgender Art gearbeitet: 1. Tour : Stets abwechselnd 1 Kreuzstäbchc»
in die nächsten beiden Zacken der Litze (man häkelt dazu 1 doppelte St.
in die nächste Zacke, doch schürzt man zunächst nur das untere Glied
derselben zu, 1 St . in die folgende Zacke, im Anschluß hieran die doppelte
St . zuschürzend, 1 Lustm., 1  St . in das mittlere Glied der doppelte»
St .), 1 Lustm. 2. Tour : Stets abwechselnd  1  f . M. in die nächste ein¬
zelne Lustm. der vorigen Tour , 5 Lnstm. 3. Tour : Stets abwechselnd
1 f . M . um die mittlere der nächsten 5 Lnstm . der vorigen Tour,
2 Lnstm.

Nr. 64. Bordüre zur Verzierung von Vorhängen, Decken
und dcrgl.  Mull -Application auf Tüll.

Nr . 68 . Detail 2» Hr . 67.

Zur Herstellung der Bor¬
düre überträgt man das Dessin
ans Mull , unterlegt denselben
mit Tüll und umzieht die Um¬
risse des Dessins mit Stirl-
banmwolle. Alsdann spannt
man für die verbindende»
Stäbe den Faden hin- und
zurückgehend und umschürzt
ihn mit Langnettenstiche»,
denen man nach Abb. Picots
einarbeitet. Die Dessinfigure»
werden mit Sticlstichen um¬
randet, die Muschen im Platt¬
stich ausgeführt. Den Außen¬
rand der Bordüre begrenzen
Langncttcnbogen. Nach Voll
endung der Stickerei schneidet
man den Müll zwischen den
Dessinfignren, unterhalb der
Stäbe beide Stoffe fort.

lsr,?5il

Nr. 66 . Plein zu
Schuhen.

Kreuzstich-Stickerei.
Der Plein wird ans Ka¬

nevas im Kreuzstich mit Ze-
phyrwolle, deren Farben die:
Zeichen-Erklärung angibt, aus¬
geführt.  gg5, -S-I

Nr. 67 und 68 . Arbeitt-
bentel mit Stickerei.

Ai'. 69 . Xaäelbuod . mit Ltiekerei.

Der Arbeitsbentel ist a:
braunem Atlas hergestelltm
mit einer Bekleidung ai

grauem

Nr . 72. Doräüre mim Ds.clems.ntel Nr . 62.
Loint -rnsss -Lticksrsi.

Java -Cau
vas anso
stattet, w>

cher mi
branner

Chenille  s
wie mit

point -russ
Stichen w

schwarzer
branner m
gelber Fil
selleseide ve
ziert wir
Zur Herste
lnng der B

kleidnng
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schneidet man aus Java -CanevaZ einen 42 Cent, langen,
za Cent, breiten Theil , dessen Ecken für den oberen Rand

Beutels der Abbildung entsprechendabgerundet werden.
Alsdann verziert man den Java -Canevas nach Abbildung
Ar, v8, welche einen Theil der Stickerei in Originalgröße
gibt, mit branner Chenille, schwarzer, branner und gelber
Filoselleseide und faßt den Theil ringsum mit brannein
Tassctband ein. Für den Beutel schneidet man ans braunem
Atlas2 je 24 Cent, breite, 32 Cent, lange Theile und verbin¬
det sie an den Seiten sowie längs des unteren Randes des
Beutels. Am oberen Rande legt man den Stoff 2 Cent, breit
n„ch der Rückseite um und durchnäht ihn für einen Zug, wel¬
cher mit branner Schnur dnrchleitet wird , deren Enden man
mit brannscidenen Quasten versieht. Hieraus seht man die
Bekleidung dem Beutel mit Berücksichtigung der Abb. auf.
Für den Bügel schneidet man aus Javn -Canevas zwei je 4

Nr. 73. Hantelet aus Ilasobiuir.
(Hierzu Nr. 9.) LevniN anU Nkselir.: VorUers. 4. Lnppl., Nr. VI,

unU ZI.

lir. 74. ? lvbu-4ävlrvbsn aus Sleilleunestolk. Itüeüunsiedt
a N . ?->.> ^

mt. breite, 28 Cent, lange Theile, legt jeden derselben zur
älste seiner Breite zusammen und verbindet sie mit über-
mdlichen Stichen: längs ihres Anßenrandes begrenzt man
: mit Languettenstichen von schwarzer Filoscllescidc und näht

nach Abb. dem Beutel gegen. Hierauf garnirt man die Be¬
kleidung ringsum mit Rüschen
ans 2 Cent, breitem braunem
Atlasband. Die

Schleifen ans glei¬
chem Band bringt
man nach Abb. an.
Derartige Beutel
sind bei Brühl,
Berlin , Breitestr.
Nr. 12, vor-
räthig.
lS5,5»Z-. SoSlg

Nr . 69.
Nadel¬

buch
mit

Stickerei.

Zur Herstellung des Nadclbuchs schneidet man ans Canevas
zwei Theile, welche der Mitte entlang 7 Cent. Höhe, 8 Cent.
Breite messen und nach oben hin bis ans 5 Cent. Breite
abgeschrägt werden; der untere Theil wird nach Abb. in
Bogen ausgeschnitten. Hierauf führt man die Stickerei mit
Berücksichtigungder Abb. aus und begrenzt den Anßcn-
rand der Theile mit grünseidcner Pcrllitze. Alsdann setzt man
das Futter ein, welches man entsprechend größer schneiden
und den Theilen so gcgensetzen muß , daß dasselbe am obe¬
ren Rand einen 1 Cent, breiten buchförmigcn Rücken bildet.
Innen versieht man hierauf das Nadclbuch mit gezähnten
Theilen von weißem Flanell . Zum Anhängen des Buchs
bringt man nach Abb. schmale grüne Taffctbänder an, welche
durch eine Schieise verbunden werden; den Ansatz des Ban¬
des decken gleichfalls kleine Schleifen. Derartige Nadelbücher
sind bei B. Sommerfeld , Berlin , Lcipzigerstr. 42, vorräthig.

^34,523)

Xr. 76 uuä 77. Xleiä aus earrirtem ^ olleustoik. uncl Voräei'linsielit.

Das Nadclbuch
ist aus Silber -Jar-
dinidrc-Canevas her¬

gestellt, mit
point-

russs -Sti¬
chen von
grüner Fi-
loselleseide

verziert
und mit

einem Fut¬
ter ans

gleichfarbi¬
gem Taffet
versehen.

SSW

M5WM

^r. 7g. Ueberlrlelä aus Vigô ueztoll. knelca-nsielit^
^ Nr. VII, ? is. ZS—ZS. Nr. 80. Lorüüre nuur vurob îebeu iu lüll.

Nr. 75. ? iobu-4üvk<!lrkll aus Livllleuuestotk. Vorckorairsiekrt.
^ ' I'ig. 40—49. > >v,

Nr . 71 . Bordüre zur Verzierung lwn Flanell-
Nntcrröckcil.

?oinr -russs -Stickerei und Häkelarbeit.
Die Bordüre wird ans Flanell mit xoinb-russs -Stichen

von rother Wolle derartig
ausgeführt, daß die Stiche

ans beiden Seiten gleich
erscheinen. Den Anßen-
rand der Bordüre be¬
grenzt man zunächst
mit je 4 nebeneinander
liegenden Languetten¬
stichen, welche sich in

regelmäßigen
Zwischenräumen

nach Abb. wieder¬
holen. Diese Lan-
giicttenstiche wer¬
den der Haltbar¬
keit halber am
unteren Rand mit

einem
zweiten

Wollenfaden
durchzogen,

worauf man eine
Tour in Häkel¬
arbeit folgender
Art ausführt:
Stets abwech¬
selnd l> f. M.
(feste Maschen)
um die doppel¬
ten Fäden der
Langnettenstich-
reihe, 1 P . (Pi-
cot, das sind
7 Luftma¬
schen und
1 f. M. in
die l . der¬
selben).
^33,703. V)

Xr. 79. Hederkleîä aus VixoxvestoK'.
(Hierzu Xr. 78.1 Lokvitt unü Loselir.: Vor-

6ers. c!. Lurpl., Xr. VII, 32—39.



 Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Acticn -Gcscllschast lDireetor A , Hofmann ) in Berlin 8IV ., Enke -Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

Papier von der Berliner Actien -Gesellschast für Papierfabrikation

83 . Unletot uns gctirvnr ^ ern
6lros ^ ra .itt . 8olmitt null Nosoler . :
Vordere . ck. 8uppl ., Xr . I , zeig : 1—5.

Der Sazar . sNr . 21. 29. Mai 1876 . 22. Jahrgang .)

Xr . 84 . knlstot uns scdva .rnem Xr . 85 . cknosts oNns dermal aus Xr . 86 . Unntelot uns Frarcein
Xusadlllir . Solinitt und Neeclir . i ünseNmir . Lolrnitt und Lseollr . I Vig -oUvestokk . Solruitt und Nssolir . :

Vordors . <1. 8uppl ., Xr . II , I ' jg . 6—9. Vordors . 6 . Suppl ., Xr . III , Xig . 10—lt . Vorder ». cl. guxpl ., Xr . IV , I ' ig . 15— 20.
> >' . 83 — 87 . ? litl >tot8 und lkl -intvlvt kiii - Il !» ii <>» . lrloid fiiv Rlitlvlien.

Hr . 87 . Xleiä kür kllüüeüen von
5 — 7 lla .streu.

Nr . 80 . Bordüre zum Durchziehen
in Tüll.

Die Bordüre kann zur Verzierung
von Krcivattcn, Schleiern oder Fichns Ver¬
wendung finden. Man durchzieht das
Dessin in schwarzem, crönicfarbenem oder
weißem Tüll mit gleichfarbiger Seide oder
Glanzgarn.

Nr . 81 und 82 . Kleid aus Gros-
graiu und Erbstüll.

Das Unterkleid mit hoher Taille und
langen Acrmeln ist aus grauem Grosgrain,
die Tunika und die Jacke ohne Acrincl
sind ans schwarzem wollene» Erbstüll ge¬
fertigt. Die Garnitur bilden schwarze
Wollcnborte, eine geknüpfte Seidenfranzc,
sowie Schleifen von Grosgrainband. Fraise
und Unterarme! ans gefaltetem Cröpe-Iisse.

811)

Korrespondenz.

man nach Maßgabe der Gnrtweitc an den Tir
in Falten zu legen.

Nasa . Zu dem erwähnten Anzug kann man n,
kurzen Rock aus dunkelblauem Tuch oder Kast-
wählen und mit rothem Wollcnband besehen , is
cheS mit schwarzer Soutache begrenzt Ivird . U
mit langen Acrmeln aus Batist oder Nin,i
Mieder ans schwarzem Sammet mit rothem P,i
poil begrenzt . Schürze aus weißem Mull , pj,
ans Sammet oder ein rundes Hütchen . Ein«
niatnr -Tönuchcn , welches an einem Riemen'
festigt und um die Schulter gelegt wird . vi» .
ständigt die Toilette.

Henriette C . in Frft . a . M . Eine Anleitung
Auscrtigung der Damen -Garderobe finden Ti,
dem von Klemm in Dresden hcrauSgegeie,
Bucht „Schule der Damcnschncidcrei " .

H . v. S . in K . I . Wisse » wir nicht . 2. Einef
frage bei genannter Dame wird Ihnen AuhH
geben , ll. Unbekannt.

Notiz.

Die untcr Abb . Nr . 79 . 70 und 77 veransh,
lichten Gegenstände sind dem Mode -Bazar Gern
.1 Comp . . die Toiletten Abb . Nr . 74, 75. 7- -
81 und «2 sind dem Magazin von Bonwitt4 «it
tau er . die in der heutigen Nummer besinW
Kindcrwäschc ist dem Wäsche -Magazin von Goschr,
hofer 4t Rösickc . sämnitlich in Berlin . ciltnonW

Die nächste ArbcitSnummcr enthält eine ich
Auswahl von Promenaden -Toiletten aus waschbi,
und leichte » Wollcnstofsen . MautclctS . Hüte . ZI,j
costüme . Lingcrien ic . und Anzüge sür Kinder . Up
den Handarbeiten erwähnen wir eine Wandtis
mit Knüpfarbeit , einen Tisch mit Vogclb»,
Toilcttcnkisscn . Thceserviette in Holbcin -Telh,
Schutzdecke in xoint - laoo - Stickerei , verschied
Spitzen , sowie eine Tasche zu Badezeug,
schuhe :c.

ekandido . Die Pclzhandluug von Zeitz 4 Sohn.
Berlin . Wcrdcrstr . 7, können wir Ihnen bestens
empfehlen.

Wesipreußen . Die zum Zeichnen von Wäsche - Ge¬
genständen in verschiedenen Größe » crsorderlichen
Monogramme fertigt die Schablonen - Fabrik von
C . W . Hehl , Berlin . Neue Roßstr . l.

Vom Traunsce . Die Morgcnrobc unterscheidet sich
nur wenig von einem Frisirmantel . Gegen Ein-
scndung von i Mark erhalten Sie den betreffen¬
den . sowie scden beliebigen Schnitt der im Druck
erschienenen Modelle.

W . tk . >>. K . In dieser Saison gibt man den
Reisehütcn ans grobem Strohgcflccht „Naillassou"
den Vorzug und garnirt dieselben mit <Za?.o-rosiIIe,
einem Flügel oder einer Metall -Agraffe.

A . E . in -H . Von den im Bazar erschienenen
Garderobe -Gegenständen werden » nr nach genauer
Augabc der betreffende » Abbildung Schnittmuster
in Originalgröße — jedoch ohne jegliche Vcrände-
rang derselben — verabfolgt . Ihren Wunsch dürfte
der Lcttc -Vcrcin ersüllen . — Die gerade Hintere
Bahn des Rockes wird am oberen Rande in
Falten gereiht , den übrigen Theil heb Rockes hat Xr . 81 und 82 . Xleiä » US krosgrsin und Prstsdüll . Vorder - lind kiiicü -uisielit.

Wie bekannt , lassen wir auf Wunsch
sämmtlichen im Bazar erscheinenden Garden!
Gegenständen Schnittmuster in natürlicher k
ans Papier anscrtigcn . da es unmöglich ist.
dem Supplemente alle Schnitte zn geben . —
Bestellung ans diese Papier - Modelle ist
nothwendig , genau di c Ab bildung zu bezcich,
von welcher die Schnitte gewünscht werden , h
Preis eines solchen Modells beträgt i Mari - !
7» Kr . Ocst . W . <in Briefmarken ) . — Unsere Zt
plemcntc erleiden durch diese Einrichtung dun
leine Veränderung.
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